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Yomb May: Abiturwissen Deutsch. Reclam.  

 
Methode 4: Arbeitsblätter und Skripte gestalten 
Fachdidaktik I 2020, Philippe Wampfler  

Wann kommen Arbeitsblätter und Skripte zum Einsatz?  

Lehrbücher haben den Vorzug, größere Zusammenhänge abzubilden. Sie erlauben Schülerinnen 

und Schülern eine Orientierung, die im notwendigerweise selektiven Unterricht unter 

Umständen nicht möglich ist.  

Andererseits kann es frustrierend sein, nur Auszüge aus Büchern im Unterricht zu behandeln. 

Hier kommen dann Arbeitsblätter und Skripte zum Einsatz.  

 

Grundprinzipien der Gestaltung 

Bei Materialien, die ihr für Lernende gestaltet, ist es wichtig, von ihrer Nutzung auszugehen. Wo 

würden sie etwas handschriftlich eintragen? Was muss für sie vormarkiert sein, wo wollten sie 

selber Wichtiges hervorheben können?  

Daraus leiten sich die Prinzipien auf der nächsten Seite ab:  
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1. Großzügiges Layout wählen: Breite Ränder, vergrößerte Zeilen- und Absatzabstände. 

Keine Angst vor Leerräumen.  

2. Auch bei der Gestaltung didaktisch reduzieren: Übersichtliche Darstellungsformen, nur 

die Informationen, die für Lernaufgaben auch tatsächlich gebraucht werden.  

Arbeitsblätter brauchen keine überladenen Kopf- oder Fußzeilen.  

3. Dennoch Wichtiges betonen: Durch Layoutfunktionen, Zwischentitel, Randbemerkungen 

oder farbige Hervorhebung, wenn ihr Farbkopien abgebt.  

4. Orientierung ermöglichen: Wichtig sind Seitenzahlen, damit deutlich wird, welche 

Blätter zusammenhängen. Dafür bietet sich auch der Druck von Dossiers an – auch das 

Kopieren auf farbige Blätter bei wichtigen Anleitungen hilft.  

5. Auch visuell kommunizieren: Bilder in eure Dokumente einfügen, Zusammenhänge 

schematisch aufzeigen, nicht nur verbal erklären. (Lektüretipp: Krogerus/Tschäppeler: 

Das Kommunikationsbuch, Kein&Aber 2017).  

6. Entscheiden, ob Schülerinnen oder Schüler Aufgaben direkt auf euren Vorlagen lösen 

sollen. Wenn ja, Platz für große Handschriften lassen – nicht vom 

Maschinengeschriebenen auf die Größe der Lücken schließen.  

 

 

Quellennachweise 

Wie genau müssen Quellen angegeben werden? Hier gibt es eine große Bandbreite unter den 

Lehrerinnen und Lehrern: Einige geben keine Quellen an, andere tun das wissenschaftlich. Für 

mich bietet sich ein Mittelweg an: Ich gebe Quellen an, aber in einer vereinfachten Form 

(Autor*in, Titel, Erscheinungsjahr). Das tue ich auch, wenn ich von anderen Lehrpersonen etwas 

übernehme.  

 

 

Einen eigenen Stil finden 

Ich habe meine Layouts immer wieder verändert (vgl. diesen Link).  

Aus meiner Sicht lohnt es sich, einen eigenen Stil zu suchen und zu finden. Blätter und Skripte 

so zu gestalten, dass die Schüler*innen wissen, von dem die Blätter sind. Mit Formatvorlagen 

und Dokumentvorlagen könnt ihr dann sehr schnell neue Dokumente erzeugen.  

 


